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Beilage zu Nr . L18 der Karlsruher Zeitung.
Donnerstag , IS . September 1887 .

Aus dem württembergischerr Landtag .
Stuttgart , 13 . Sept. Die Kammer der Abgeord¬

neten hat heute ihre Sitzungen zur Berathung der Vor¬
lage betreffend Anschluß Württembergs an die Brannt¬
weinsteuergemeinschaft eröffnet . Am Ministertisch befand
sich mit dem Ministerpräsidenten Frhrn . v . Mittnacht und
dem Finanzminister v . Renner auch der neuernannte
Minister des Innern , v. Schmid , welcher bekanntlich
schon im Reichstag als württembergischer Bevollmäch¬
tigter zum Bundesrath in die Berathungen des Brannt¬
weinsteuergesetzes eingegriffen hat . — In der heutigen
Sitzung kam zuerst der Referent vr . Göz zum Wort ,
welcher die staatsrechtliche Frage beleuchtete. Es gilt in
Württemberg noch als offene Frage , ob die Regierung
in Fällen , wie dem vorliegenden , die Genehmigung der
Stände einzuholen hat . In der Reichsverfassung ist
dies nicht gefordert ; nach dieser reicht die Zustimmung
des württembergischen Bevollmächtigten im Bundesrath
zur Giltigkeit des Verzichts auf ein Reservatrecht aus,
und dieser Bevollmächtigte bezieht seine Instruktionen
ohne Mitwirkung der Stände . Allein nach § 85 der
württembergischen Verfaffungsurkunde erhebt sich doch die
Frage, ob die Regierung zur Einholung der Genehmigung
der Stände nicht landesverfassungsmäßig verpflichtet ist .
Einer prinzipiellen Erörterung dieser Frage bedarf es
jedoch in diesem Falle nicht, da die Regierung, der Wich¬
tigkeit des Falles Halbei : und dem Vorgang der Großh .
badischen Regierung folgend , den Weg der Gesetzgebung
aus freien Stücken beschritten hat , unter Betonung der
Offenhaltung des prinzipiellen Standpunkts. Damit hat
sich auch die Kommission der Abgeordnetenkammer zu¬
frieden gegeben.

Als zweites Referat empfahl Frhr. v . Varnbüler
den Antrag auf Beitritt von wirthschaftlichen Gesichts¬
punkten aus. Er hob in ähnlicher Weise , wie dies die
Regierung in ihren Motiven gethan (worüber bereits be¬
richtet ist), die Vortheile des Anschlusses hervor und be¬
tonte namentlich die größere Erleichterung der kleinen
Brenner, die finanziellen Vortheile für den Staatshaus¬
halt und die nationale Bedeutung der Einigung auch auf
diesem Gebiete . Nach den Vorträgen der Referenten
wurde die Debatte vertagt , da heute Nachmittag die drei
Fraktionen in sekreten Sitzungen über ihre Stellung¬
nahme sich schlüssig machen wollen . Die Berathung wird
morgen fortgesetzt.

Das offizielle Resultat der Wahl im zweiten Reichs¬
tagswahlkreise ist : Wahlberechtigt 26,548 . Abgestimmt
haben 13,066. Ungiltig 39 , giltig 13,027 . Hievon er¬
hielt Veiel (nat .-lib .) 10,204, Bossert (soz.) 2,735, Retter
(Volksp . ) 63 . Zersplittert 25 . — Im Februar erhielt
Veiel bei 19,523 Abstimmenden, wovon 162 ungiltig
waren , 17,389 Stimmen , auf den soz . Kandidaten fielen
1,608, auf die Bolkspartei 307 und das Zentrum 167.
62 waren zersplittert .

Hroßtzerzogthum Waden.
Karlsruhe , den 14. September .

* (Das „ Verordnungsblatt des Großh . Ober¬
schulraths " ) Nr . 7 enthält eine landesherrliche Entschließung
(Versetzungen betr .) , eine Bekanntmachung des Großh . Mini¬
steriums der Justiz , des Kultus und Unterrichts über die Char-
lotten-Stiftung für Philologie , Bekanntmachungen des Ober¬
schulraths über die Abgangsprüfung und die Abhaltung der ersten
Lehrerinnenprüfung am Lehrerinnenseminar Prinzessin -Wilhelm-
Stift dahier, die Abgangsprüfung am Lehrerseminar Karlsruhe 1-
und am Lehrerseminar Ettlingen , die Zeichcnlehrerprüfung für
das Jahr 1887, die Gewerbeschulkandidaten-Prüfung , die Lehre¬
rinnenprüfung und über die Großh . Baugewcrkeschule in Karls¬
ruhe , ferner Dienstnachrichten und Diensterledigungen und die
Anzeige von Todesfällen.

Die Prüfung für das Amt eines Zeichenlehrers an höheren
Lehranstalten ist für das laufende Jahr auf den 14 . November

7) Junge Liebe . Nachdruck verbot-».
Novelle von Emil Peschkau .

(Fortsetzung.)
Tante Steglitz seufzte nochmals tief, während sie das mangel¬

hafte Dutzend in den Kasten legte. Dann nahm ihr betrübtes
Antlitz plötzlich den Ausdruck befriedigter Rache an , und sie sagtein weniger elegischem Tone als früher :

„ Ich bin nur froh , daß der Onkel endlich einmal Einsicht be¬
kommen und ihn gehörig Mores gelehrt hat ."

„Ja , er ist ganz niedergeschlagen . Das hat einmal gewirkt .Der Bub ' wär ' ganz anders geworden , wenn Theodor immer so
d 'reingefahrcn wäre. Jetzt sieht man , wie das nützt . Aber was
sollen ein paar schwache Frauen anfangen ! Schlagen kann man
doch den großen Menschen nicht mehr , der Einem überall über
den Kopf wächst."

In diesem Augenblicke wurde die Thüre ein wenig geöffnet und
die derbe Gestalt der Magd wurde sichtbar .

„Frau Oberposchtmeister , kommcn 's schnell — und die Frau
Kreisgerichtsdirektor auch —"

„Was ist denn geschehen ?"
„Kommen's nur schnell» sonst ischt's zu spät ."
Marie führte die beiden Frauen in die Küche und wies durch

das Fenster nach einem bestimmten Punkte . Dieser Punkt aber
war ein Fenster des Hinterhauses , das vermöge der eigenthüm-
lichen Stellung des kleinenG ebäudes — cs ging nach dem Garten
zu, während der Hofraum durch eine Remise von diesem getrennt
war — nur von der Küche , nicht aber von den übrigen nach
rückwärts gehenden Gemächern der Weruer 'schen Wohnung ge¬
sehen werden konnte .

festgesetzt. — Die Prüfung der Gewerbeschulkandidatenbeginnt
am 22 . Oktober. — In der zweiten Hälfte des Monats Oktober
d . I . findet Termin für .die erste, sowie für die höhere Lehrcrinnen-
prüfung statt. Der letzteren können sich nur solche Aspirantinnen
unterziehen, welche spätestens in der zweiten Hälfte des Jahres
1886 die erste Lehrerinnrnprüfung bestanden haben. — Das Winter¬
semester an der Großh . Baugewcrkeschule zu Karlsruhe beginnt
am 3. November. — An der Höheren Bürgerschule in Eppingen
ist eine Profefsorenstelle zu besetzen . Bewerber aus der Zahl der
akademisch gebildeten Lehrer (philologische Klasse) haben ihre Ge¬
suche binnen vier Wochen bei dem Oberschulrath einzureichen .
An den Realschulen zu Karlsruhe und Heidelberg, sowie an den
Höheren Bürgerschulen zu Breisach und Waldshut ist je eine
Reallehrerstelle zu besetzen . Bewerber , welche die Reallehrer -
Prüfung (sprachliche oder mathematische Abtheilung) bestanden ,
haben ihre Gesuche gleichfalls binnen vier Wochen bei dem Ober¬
schulrath einzurcichen . — Hauptlehrerstellen, welche mit Lehrern
katholischen Bekenntnisses zu besetzen sind : die dritte Hauptlehrer -
stelle an der Volksschule zu Brühl, A. Schwetzingen, K .-Sch .-B.
Heidelberg , 3. Klaffe, Miethentschädigung, Schulgeldaversum im
Betrage von 228 M . , die Hauptlehrerstelle an der Volksschule
zu Merzhausen . A. und K.-Sch . °V . Freiburg , 1 . Klaffe , freie
Wohnung , Schulgeldaversum im Betrage von 287 M . Be¬
werber haben sich binnen 14 Tagen durch ihre Kreisschulvisi-
taturcn bei den jeweils oben bezeichneten Kreisschulbehörden vor¬
schriftsgemäß zu melden .

D (Deutscher Kolonialverein . ) In letzter Zeit haben¬
sich die Todesfälle unter unfern Landsleuten, welche ausgezogen,
um an der Erschließungunserer deutschen Kolonien mitzuarbeitcn ,
auffallend vermehrt , und cs ist keine Beruhigung , wenn neben
die Liste der Verstorbenen eine Aufzählung von Gesundgebliebenen
gestellt wird ; es genügt auch nicht mehr, wenn immer von Neuem
die kaum bestreitbare Thatsache betont wird , daß jene tropischen
und subtropischen Gebiete , an sich betrachtet, als Aufenthalt für
den Menschen keine größeren Gefahren bieten als die gemäßigten
hcimathlichen . Wenn wir aber nicht leugnen können , daß Jeder,
der hinausziebt, ein Experiment auf Leben und Tod macht, deß-
halb weil wir über die Einwirkungen des Klimas noch so gut
wie gar nichts Genaueres wissen, so legt uns derartige Erkcnnt -
niß die Pflicht auf, an allen bisherigen Einzelerfahrungen zu be¬
obachten , welchen Einfluß der bei heutigen Verkehrsmitteln so
rasche Ucbergang aus einer Zone in die andere auf den Europäer
hat und wie derselbe den schädlichen Einwirkungen durch eine
dem veränderten Aufenthalt angepaßte Kleidung » Nahrung,
Lebensweise Vorbeugen kann . Es isi aber ebenso unsere Pflicht,
wie wir die gesundheitlichen Verhältnisse jedes hcimathlichen
Winkels in Stadt und Land zu ergründen bestrebt sind , so auch
so viel als möglich die einzelnen aus den Tropen vorliegenden
Erfahrungen zusammenzustellen und mit der Zeit lokal wirkende
schädliche Einflüsse zu heben. Der Deutsche Kolonialvercin hat
sich die verdienstvolle Aufgabe gestellt , gelegentlich der jährlichen
Versammlungen deutscher Aerzte und Naturforscher die Aufmerk¬
samkeit weiter Kreise speziell auf obige Fragen zu lenken . Alte
erfahrene Pioniere , Missionare , Kaufleute und Farmer sollen
ihre praktischen Erfahrungen austauschen und der Arzt dieselben
kritisch verwerthen . Die zu erwartenden Ergebnisse, Anweisungen
und Rathschläge werden manchem unserer überseeischen Landsleute
bitteres Lehrgeld ersparen und damit den wundesten Punkt heilen
helfen , der einer ausgedehntenAuswanderung und längerem Auf¬
enthalt in den Tropen vorläufig hindernd im Wege steht. Die be¬
züglichen Verhandlungen, die dieses Jahr vom 18 .—25 . September ,
bezw. am 20 . , 21. und 23 . September zu Wiesbaden stattfinden,
umfassen eine Reihe wichtiger Fragen . So wird vr . Arnold -
Wiesbaden über den Einfluß des Tropcnklimas auf gesunde und
kranke Lungen und auf die Nieren der Europäer sprechen ; vr .
van der Burg-Leiden über axktkas tropicae ; vr . Ferd . Cohn-
Breslau über den Malariabacillus ; vr . Wolff -Leipzig über afri¬
kanisches Küsten - und Jnlandklima ; vr . Zintgraff-Kamerun über
Klimatischesund Hygienisches aus Westafrika ; vr . Riedel-Utrecht
über die Insel Timor . So fachwisscnschaftlich diese Themen
klingen , so steht es doch außer Frage , daß die Verhandlungen
nur unter gleichzeitiger Mitwirkung erfahrener Laien die ge¬
wünschte Bedeutung erlangen können . Wen seine Neigung oder
sein Beruf nach den Tropen führt, dem dürften dieselben von un¬
mittelbarem Nutzen sein ; Jedem , der sich für die deutsche Ko¬
lonialpolitik interessirt , muffen sie eine Fülle von Aufklärungen
und Anregungen bieten, und wir wollen nur wünschen , daß sich
auch in der Zahl der Theilnehmcr das rege Interesse an den
Verhandlungen aussprechen wird. Dabei sei aber nicht vergessen ,
daß der Deutsche Kolonialverein cs war , welcher die „Sektion

Die beiden Schwestern steckten die Köpfe vor und blieben stehen ,
wie gelähmt vor Schreck. Auch nachdem der Gegenstand ihres
Entsetzens schon längstverschwunden war , starrten sie noch immer
auf den einen Punkt , ohne eine Silbe zu sprechen . Erst lange
Zeit nachher , als sie sahen , daß ihre weiteren Bemühungen ver¬
geblich waren , wandten sie sich um , schüttelten die Köpfe und
stammelten mit vor Aerger zitternder Stimme unisono die Worte :

„Jetzt sag ' ich gar nichts mehr .
"

Und was die Tanten erblickt hatten , war doch eigentlich kein
fürchterliches , sondern ein liebliches Bild gewesen : Ein junges ,
zartes Mädchen , mit einem kleinen, feinen Gcsichtchen und großen
schwärmerischen Augen und ein alter Mann , der dieses Gcsichtchen
zwischen seinen Händen hielt , es lange zu betrachten schien und
sich dann herniederbeugte , um einen Kuß auf die weiße Stirn zu
drücken. Das junge Mädchen aber war Paula Hub , während
der alte Mann die Majorsuniform trug ; und daß sich diese
Scene ereignen konnte, das war so zugegangen.

Der Major hatte bald einen Vorwand gefunden, unter welchem
er dem alten Hub einen Besuch machen konnte . Paula öffnete
ihm , und da er, sic erblickte , taumelte er zurück , als trete ihm ein
Gespenst entgegen . Das waren dieselben Züge , die ihn gestern
aus der Rauchwolke hervor an vergangeneZeiten gemahnt hatten ;
dieselben Züge, nur zarter und kindlicher . Und diese Augen wäre«
die Mariannens gewesen , wenn sie nur etwas weniger ernst ge¬
blickt hätten. So mußten ihre Augen später , als er sich trotzig ^
verschloß, um sie zu meiden , ausgesehen haben. „Was Hab' ich ?
dir gethan ? " das schienen diese Augen immer zu fragen , was Hab'
ich dir gethan ? — Und dann saß der Major viele Stundenlang

für medizinische Geographie. Klimatologie und Tropenhygieine"
in 's Leben gerufen hat.

« ( Diöcese Karlsruhe - Stadt . ) Der uns vorlie¬
gende Bericht des Diöccsanausschuffes über die religiös -sittlichen
Zustände der Diöcese Karlsruhe -Stadt im Jahr 1886 hat gegen¬über den Berichten früherer Jahre eine etwas veränderte Gestalt
dadurch angenommen, daß nicht wie bisher vollständige Ueber -
sichten des gemeindlichen Bestandes, sondern nur die Angabe der
neuen , veränderten oder besonders bcachtenswerthen Dinge und
Beobachtungen erbeten wurden. Dies ist auch der Grund, weß-
halb die Einzelberichte jeder besonders besprochen werden. Mit
dem Badener Berichte beginnend wird erwähnt , daß seit Ok"
tober 1886 in Sinzheim regelmäßiger evangelischer Religions¬
unterricht eingerichtet wurde. In dankbarer Freude darüber haben
die wenigen protesiantischen Familien von Sinzheim sich vereinigt ,
im Wege der Pfcnnigkollekte jährlich 40 Mark für den Gustav -
Adolf - Vcrein beizusteucrn . In weniger großem Umfange
schließen sich die Berichte von Bruchsal , Ettlingen , Gernsbach
und Rastatt an. Karlsruhe erforderte allerdings einen ausge¬
dehnteren Bericht. Von der ganzen Bevölkerung sind danach
30,477 ( 14,665 männlich , 15,812 weiblich) evangelisch (unter Zu¬
grundelegung der Volkszählung von 1885) , von denen wiederum
als wahlberechtigte Kirchengemeinde - Glieder 5239 Männer ein¬
getragen sind . Die Seelenzahl der einzelnen evangelischen Kir¬
chengemeinden wird wie folgt im Bericht festgestellt ; Baden 3408,
Bruchsal 2464 , Ettlingen 1464 , Gernsbach 2708 , Karlsruhe
30,576, Karlsruhe -Mühlburg 2536 und Rastatt 3965 .

* (Allgemeine Volksbibliothek . ) Vom 5 . bis 11 . Sep¬
tember wurden an 262 Besucher 340 Bände ausgeliehen.

— Bom Bodenfee , 11 . Sept . (Verkehr mit Cerea¬
lien . — OberbadischeZuchtvieh Märkte . — Quar¬
tier v e r g ü t u n g . ) Auf den letztwöchentlichen Getrcidemärkten
fanden ziemlich lebhafte Umsätze statt und einzelne Fruchtarten
erfuhren einen nicht unerheblichen Aufschlag . In Ueberlingen
verkaufte man 234Dztnr. Korn (Preis 18 M 40 Pf . , Aufschlag
18 Pf .) ; 154 Dztnr . Weizen (Preis 17 M . 80 Pf . ) ; 23 Dztnr.
Roggen (Preis 14 M -, Aufschlag 36 Pf . ) ; sodann 70 Dztnr.
Hafer (Preis 12M . 70Pf . , Aufschlag47Pf -) : endlich 28 Dztnr.
Reps (höchster Preis 21 M . ) . In Radolfzell wurde verkauft :
80 Dztnr. Weizen (Preis 17 M . 80 Pf .) ; 36 Dztnr. Hafer
(Preis 12 M . 80 Pf . ) und 76 Dztnr . Kartoffeln (Preis 4 bis
5 M . 50 Pf . per 100 Kilo) . In Hilzingen verkaufte man 230
Dztnr. Weizen (Preis 17 M . 20 Pf .) und 14 Dztr. Gerste (Preis
15 M . ) . In Singen galt der Weizen 17 M . 50 Pf . und die
Gerste 15 M . In Engen die Gerste 14 M -, der Weizen 17 M .
20 Pf . und der Hafer 11 M . In Stockach wurden verkauft :
213 Dztnr. Koru (Preis 18 M . 60 Pf . ) , 7 Dztnr. Weizen und
6 Dztnr. Hafer. In Pfullendorf belief sich das verkaufteQuan¬tum von Korn auf 161 Dztnr . (Preis 18 M . 50 Pf .), von Wei¬
zen auf 8b Dztnr. (Preis 18 M .) und von Hafer auf 18 Dztnr.
(Preis 12 M . 50 Pf .) . Den lebhaftesten Getreideverkehr hatte
der Markt in Biberach aufzuweisen . Dort verkaufte man :
1284 Ztnr . altes Korn (Mittelpreis 8 M . 66 Pf . ) , 44 Ztur .
Roggen (Preis 7 M . 83 Pf . ) 446 Ztnr. Gerste (Preis 7 M .
78 Pf . , Aufschlag19 Pf . ) und 217 Ztnr. Hafer (Preis 5 M . 83 Pf ).— Die im Herbste des laufenden Jahres erstmals stattsindenden
Zuchtviehmärkte des Verbandes der obcrbadischen Zuchtgenossen¬
schaften werden in nachgenannter Reihenfolge abgehalten : Am
19. Sept . in Donaueschingen ; am 20. d . M . in Engen ; am 21 .
d . M . in Meßkirch ; am 22. d . M . in Pfullendorf ; am 23.
d . M . in Stockach und am 24. d . M . in Radolfzell .
Diese Zuchtviehmärkte beginnen jeweils Morgens 8 Uhr . Bei
dem großen Erfolge der oberbadischen Rindviehzucht , welche auch
auf der Frankfurter Ausstellung allgemeine Anerkennung gefun¬
den hat , steht mit Gewißheit zu erwarten , daß sämmtliche sechs
Märkte eine reichhaltige Auswahl an Zuchtvieh „Simmenthaler
Abstammung" bieten werden . — Wie wir erfahren, hat der Ge¬
meinderath zu Nenzingen den Beschluß gefaßt , aus Billigkcits -
rücksichten den dortigen Einwohnern für die anläßlichder jüngsten
Manöver geleisteten Quartiere sammt Verpflegung eine ange¬
messene Entschädigung zu bewilligen und dementsprechend diedeß-
fallsige Vergütung pro Mann und Tag auf 1 M . zu fixiren.

Verschiedenes .
? . U. Berlin , 13 . Sept . ( Von der Cholera . ) Die Hart¬

näckigkeit , mit welcher die Cholera das Feld ihrer verderblichen
Thätigkeit in Italien zu behaupten scheint , ist zum wesentlichen
Theile auf rein äußerliche Momente zurückzuführen . Italien ist
seiner geographischen Lage nach als Mittelstation der anglo -

bei dem Alten in der ärmlichen Stube und erfuhr Alles . Da
war ein halbverfallenesHaus beim Sendlinger Thor in München .
Ringsum ähnliche Bauwerke aus entschwundener Zeit , aus Holz
und Steinen in eigensinnigen , unregelmäßigenFormen emporge¬
führt bis zu den hohen , luftigen Giebeln , unter denen die
Schwalben lieber nisten, »ls unter den Dächern der Reichen . Und
es waren auch nur arme , ganz arme Leute , die da wohnten.
Obett unter dem Giebel in den zwei Kämmerlein, zu denenman
nur auf einer Leiter emporklettern konnte, hier ein armer , stiller
Poet und dort ein armes, stilles Mädchen , das fleißig die Nadel
führte den ganzen Tag und doch kaum so viel verdiente , um ihre
dürftige Nahrung zu erwerben . Das Mädchen wurde krank und
lag nun ganz hilflos danieder . Da ging der Poet hinüber zu ihr ,
pflegte sie , so gut er konnte, theilte sein kärgliches Brod mit ihr
und half ihr über die bangen Stunden des Schmerzes hinweg.
Jetzt erfuhr er, welch ' große , standhafte Seele dieses Mädchen
besaß , denn er erfuhr ihre Geschichte. Sie wollte dem Wasser
zueilen , als sie der Mann ihrer Neigung verließ . Dann aber
kam es über sie, wie klein und erbärmlich es sei, vor dem Schmerz
zu fliehen , und sie beschloß , ihn zu ertragen, ihn fortzuschleppen,
bis ein gütiges Geschick sie davon befreie.

Jetzt wußte der Poet , warum er früher so scheu vor seiner
Nachbarin vorbeigegangen war , während sein Herz ihr sym¬
pathisch entgegenschlug . Der Schmerz hatte sie geweiht und Ehr¬
furcht mußte ihn erfüllen , wie sie die Alten erfüllte , wenn sie

^ der Stätte sich näherten, die der Blitz getroffen . Der Poet war
? nun die Stütze der Armen, die eines Brustübels halber nicht viel

mehr erwerben konnte . So lebten sic lange nebeneinander.
(Fortsetzung folgt .)



indischen Weltverkehrsstraße gegen Cholerainvasionen auf das
denkbar Ungünstigste situirt , indem es sich permanent gezwungen
sieht , seine sanitäre Aktion mit doppelter Front — gegen Ein¬
schleppung des Krankhcitskeims von außen und gegen Fort¬
pflanzung desselben durch Inzucht — zu führen. So ist die
wiederholte Ausbreitung der Epidemie während dieses Sommers
mit höchster Wahrscheinlichkeit aufNeueinschlcpPungen über Brin¬
disi bezw. Malta via Suezkanalroute zurückzuführen und es kann,
so meinen die „B . P . N ." , den Eifer der italienischen Sanitäts¬
behörden kaum ansporncn , wenn ihre erfolgreichen Bemühungen

um Eindämmung der inneren Gefahr immer wieder durch In¬
vasionen von außen illusorisch gemacht werden . Das Verdienst
der sanitären Vorbeugungs - und Abwchrmaßregeln Italiens
wird durch ihre beschränkten Erfolge keineswegs eingeschränkt ,
wenn man erwägt , unter wie erschwerenden Umständen daselbst
gearbeitet wird.

* Kopenhagen , 11. Sept. (Polareis .) Die neuesten hier
eingetroffenen Postnachrichten ans Island melden die für diese
Jahreszeit höchst bemerkenswertheThatsachc, daß die ganze Nord¬
küste der Insel noch vom Polareise verrammelt ist. Der Post¬

dampfer „Laura " traf auf der letzten Reise nach der Nordküftc
am 14. August in Sehdisfjord ein , konnte aber des Eises wegen
nicht weiter kommen ; er kehrte um, ging südwärts um dir Insel
und erreichte am 17 . August die Skagestrandsbucht ; aber auch
hier hinderte das Eis die Weitcrfahrt . Nachdem die für die
nördlichen Orte bestimmten Güter au der Westküste ausgeladen
worden, ging der Dampfer nach Reykjavik , wo er am 22. August
cintraf . _

Verantwortlicher Redakteur : Wilhelm Harder in Karlsruhe .

Handel und Verkehr .

Handelsberichte .
Köln , 13 . Sept . Weizen , alter , looo 18 .75 , hiesiger neuer

loco 16.50 , do . Per Novbr . 15.90 , per März 16.65 . Roggen
loeo hiesiger , neuer, 13.50 , per Novbr. 11.35 , per März 12.20.
Rüböl , effektiv 25 .60, per Oktbr . 24 .80 , per Mai 25 .— . Hafer ,
hiesiger , loco 11 .75.

Bremen , 13. Sept . Petroleum -Markt . Schlußbericht. Stan¬
dart white loeo 6.30. Steigend . Amer. Schweineschmalz, Wilcox»
nicht verzollt 35 .

Antwerpen , 13. Sept . Petroleum -Markt . Schlußbericht.
Raffin . , Type weiß » disvoo . 15"/», per Sept . 15' /„ per Okt.-
Dez. 15^/s , per Jan .-März . 16 . Fest -

Paris , 13 . Sept . Rüböl Per Sept . 56 .50, per Oktober
56 .75, Per November-Dezember 57 .50 , per Januar -April 58 .25.
Behauptet . — Spiritus per September 42 .— , ver Jan .-April

— IS Rm!. 1 Gulden o.
^Ltaatspapiere.

se: 1 Lhtr . — 3 Stmt., 7 Gulden im>d. unv -ouanol
r Rmk., 1 Franc — Sv Pfg.

42 .25 . Matt . — Zucker , weißer , dispon . , Nr . 3, per September
37 .10 , per Oktober-Januar 34 .80 . Träge . — Mehl , 12 Marken ,
per Sept . 47 .25 , per Oktober 47 .40, ver Nov .-Febr . 47 .80 , per
Januar -April 48 . 10. Behauptet . — Weizen per Septbr . 21 .80,
per Oktober 21 .80 , per Nov .-Febr. 21 .90, per Jan .-Äpril 22 . 10.
Still . — Roggen per Sept . 13 .50 , per Oktober 13.50 , per
Nov .-Febr . 13.75 , Per Januar -April 14 .—. Still . — Talg ,
disponibel, 59 .— . — Wetter : Regen.

New - Aork , 12. Sept . (Schlußkurse. ) Petroleum in New-
Aork 6 ' /?, dto . in Philadelphia 6? „ Mehl 3 .40, Rother Winter¬
weizen 0.80 ^2 > Mais (New) 51Vs , Havanna - Zucker 4^/„
Kaffee , Rio good fair 20, Schmalz (Wilcox) 7.10, Speck nom. ,
Getreidefracht nach Liverpool 1.

Baumwoll - Zufuhr 22,000 B . , Ausfuhr nach Großbritannien
10,OM Ä „ dto . nach dem Continent 1000 B .

Schiffsbewegung der Post -Dampfschiffe der Hamburg-Amerikani¬
schen Packetfahrt- Aktiengesellschaft . „ Wieland" von New-Aork

^ m^ ^ e^t^ in^ ambur^ aMMmmen^ Hammonia ^ von ^ am^
Frankfurter Kurse vom 13 . September 1887.

bürg nach New-Aork am 6 . Sept . von Havre weitergegangen;
„Bavaria " von Hamburg nach Vera Cruz am 6 . Sept . von
Havre weitergegangen; „Suevia " von Hamburg am 7 . Sept . in
New-Aork angekommen : „Rugia " am 8 . Sept . von Hamburg
nach New-Aork abgegangen ; „Geliert " am 8 . Sept . von New-
Aork nach Hamburg abgegangen: „Marsala " von Hamburg nach
New-Aork am 10. Sept . Lizard pafsirt : „ Suevia " am 10. Sept .
von New- Aork nach Hamburg abgegangen: „Thuringia " von
St . Thomas nach Hamburg am 10. Sept . in Havre angekom¬
men ; „Hungaria " von Hamburg am 10 . Sept . in St . Thomas
angekommen ; „ Albingia" von Hamburg nach St . Thomas am
10 . Sept . von Havre weitergegangen; „Gothia " von New-Aork
nach Stettin am 11 . Sept . in Kopenhagen angekom . ; „Rhaetia "
von New-Aork nach Hamburg am 11 . Sept . von Plymouth wci -

! tergegangen; „Wieland" am 11 . Sept . von Hamburg nach New-
l Aork abgegangen. „Sorrcnto " von Hamburg am 5 . Sept . in

New- Aork angekommen ; „Lessing " von Hamburg am 11 . Sept .
! in New-Aork angekommen . — Mitgetheilt von K . Schmitt u.
Sohn in Karlsruhe , Karlsstraße Nr . 32.

rubel — z Rmk. SS Pfg -, l Marl Lcrnko — 1 Rmk. 50 Pfg .

103 .40
105 .—
107 .10
105 .40
107.

Baden 3Vr Obligat
. 4
. 4 „ _
. 4Obl . V. 1886M .

Bayern 4 Obligt . M .
Deutsch ! . 4 Reichsanl . M . ^ .
Preußen 4'/z Cons. M . —

„ 4 °/° Consols M . 106 .40
Wtbg . 4 ' /^ Obl . v . 78/79M . 106.30

„ 4 Obl . V. 75/M M . 104 .60
Oesterreich 4 Goldrente fl . 91 .50

. 4 '/ö Silberr . l . 67 —
„ 4 ' /, Papierr . fl. —
„ 5Papierr . v . 1881 78 —

Ungarn 4 Goldrente fl . 81 .50
Italien 5 Rente Fr . 97 .90
5°/, Rumänische Rente 94 .60
Rumänien 6 Oblig . M . 105.70
Rußland 5 Obl . v . 1862 ^

„ 5Obl . v .1877M .
. 5H. Orientanl . PR .
. 4 Tons , v . 1880 R .

96.90

81 .40

Serbien 5 Goldrente 78.
Schweden 4 in M . 103 .
Span . 4 Ausländ . Rente 67
Schw . 4°/,Bernv . 1880Fr . 102 .
Egypten 4 Unis. Obligat . 74.

Bank-Aktie«.
4 '/- DeutscheR .-Bank M . 135
4 Badische Bank Thlr . 110
5 Basler Bankverein Fr . 157 .
4 Darmstädter Bank fl . 138 .
4 Disc .-Kommand. Thlr . 197 .
5 Franks. Bankver. Thlr . —.
5 Oest . Kreditanstalt fl . —.
4 Rhein . KreditbankThlr . 119
5 D . Effekt - u . Wechsel-Bk.

so ''/« einbezahlt Thlr . 118.
Eisenbahn-Aktien .

eidelberg -Speicr Thlr . 34 .
eff. Ludw .-Basn Thlr . 97 ."

eckl . Frdr .-Franz M . 133 .
Pfälz . Max -Bahn fl. 132 .
fälz. Nordbahn fl. 103 .

Elisabeth Pr .-Akt . fl . - .-

.70 !Elis . li .Em .Linz-B .Slbr .fl.

.20 4 Gotthardbahn Fr . 105 .60

.20 5 Böhm . West -Bahn fl . 234 '/-

.90P Gal . Karl -8udw.-B . fl.
80 5 Oest.Franz -St . -Bahn fl.

5 Oest.Süd -Lombard fl . 67 '
90 5 Oest.Nordwest >fl.

„ „ lüt .L . fl . 142 ' .
5 Rudolf fl.

Eisenbahn- Prioritäten

6 SouthernPacific ofC . Idl . 110 .40 4Mein .Pr .Pfdbr .Thlr .1M 125 .40
Fr .5 Gotthard IV Ser .

4 Schweiz. Central
5 Süd -Lomb . Prior , fl.
3 Süd -Lomb . Prior . Kr. 56 .50
5 Oest.Staatsb .-Prior . fl . 106 .30
3 dto . I— VIII L . Fr . 80 .70
3 Livor. llt . O , vl u. 1)2 Fr . 66 .20
5 Toscan . Central Fr . 105 .80
5 Westsic .Eisb .1880stfr .Fr . 103 .80

Pfandbriefe .
4RH . Hyv.-Bk.-Pfdbr . - .-
5 Preuß .Cent .-Bod .-Cred.

verl. ä iio M . — .—
4 dto . „ älOOM . — .—

1M.10 3OldenburgerThlr .
102 .20 4Oesterr.v .1854fl .
103 .50 '
100 .20

4 Elisabeth steuerfrei fl. 100 .80
5 Mähr . Grcnz -Äahn fl. 70 .M
5 Oest.Nordwest-Gold-

Obl .
' M . 107 .10

5 Ocst.Nordw . I- it. 4 . fl . 86.70
5Oest .Nordw . l -it. L . fl . 84 .50
4 Vorarlberger fl. 75 .M 4^ Oest.B . -Crd/
3 Raab -Oedenb.Ebenf .Gold 5 Ruff .Äod.-Cred.S .R . 93 .30

euerfrei M . 66 .M 4°/,Süd -Bod .-Cr .-Pfdb . 101 .50
udolf(Salzkgut ) i.Gold > Verzinsliche Loose ,
euerfrei 1M.50 .3VsCöln-Mind .Thlr . IM 131 .50

6 Buffalo N .-A . u . Phil . 4 Bayrische „ IM 136 .10
Cons. Bonds 108 .50 >4 Badische . IM

Marktpreise der Woche vom 4 . dis 11 . September 1887 . (Mitgetheilt vom Statistischen Bureau.

40 131 .40
250 110 .50

5 , v .1860 „ 500 -
4Raab -GrazerThlr . 100 -

Unverzinsliche Loose
per Stück.

Braunschw.Thlr .20-Loose
Oest.fl .1M-8oosev. 1864
Oesterr.Kreditloosefl. IM
von 1858

llngar .Staatsloose fl . IM
Änsbacherfl .7- Loose
Augsburger fl. 7-Loose
Freiburger Fr . 15-Loose
Mailänder Fr . lO-Loose
Meininger fl .7-Loose
Schweb. Thlr .-10-Loose

Wechsel «nd Sorte «.
Paris kurz Fr . IM 80 .55
Wien kurz fl. IM
Amsterdam kurz IM fl.
London kur , 1 Pf . St .

Dollars in Gold 4 .16
20 Fr .-St . 16 .14
Souvereigns 20 .38
Obligationen «nd Jndnftrie -

Aktte«.
4Karlsruher Obl . v . 1879 — .—
4Mannhelmer Obl . —
4Freiburg „ — .—
4Konstanzer „ —
Ettlinger Spinnerei o. ZS . 137 .—
Karlsruh .Maschinenf. dto . 124 .—
Bad . Zuckers . » ohne Zs . 74 .80
3//oDeutsch .Phön .20 "/oEz. 183 .—
4 Rh . Hypoth.-Bank 50 " ,

bez. Thl . 125 .30
5 Westeregeln Alkali 159 .80
5 Hyp . Obl . d . Dortmund .

Union 109 .40
5HyP . Anl . d . Oest. Alpin

Montgs 87 .40
162 .35 ! ReichsbankDiscont 3"/»
168 .65 Frankf .Bank .Discont 3°/,
20.47 ! Tendenr : — .

91 .40

288 .40
211 —

31 .M
27 .90

16^70
24 .60

Bürgerliche Rechtspflege.
Oeffeutliche Zustellung .

H .632 .2 . Nr . 10 009 . Karlsruhe .
Die Ehefrau des Barbiers und Musi¬
kers Heinrich Seiler , Maria , geb .
Volz zu Pbilippsburg , vertreten durch
Rechtsanwalt Ärmbrustcr, klagt gegen
ihren genannten Ehemann , zur Zeit an
unbekannten Orten in Amerika abwe¬
send , .wegen der zerrütteten Vermö¬
genslage des Beklagten, mit dem An¬
träge , sie für berechtigt zu erklären , ihr
Vermögen von demjenigen ihres Ehe¬
mannes abzusondern, und ladet den Be¬
klagten zur mündlichen Verhandlung des
Rechtsstreits vor die HI . Civilkammer
des Gr . Landgerichts zu Karlsruhe auf
Donnerstag , 24 . November 1887,

Vormittags 8*/z Uhr ,
mit der Aufforderung, einen bei dem
gedachten Gerichte zugelassenen Anwalt
zu bestellen.

ZumZwecke der öffentlichen Zustellung
wird dieser Auszug der Klage bekannt
gemacht .

Karlsruhe , den 10. September 1887.
Oeftering ,

Gerichtsschreiber des Gr . Landgerichts.
Aufgebote .

G .970 .2 . Nr . 12,754 . Bruchsal .
Auf Antrag des Landwirths Karl
Bechtler von Stettfeld werden alle
Diejenigen, welche an dem untenbezeich -
neten Grundstück in dem Grund - und
Psandbuch nicht eingetragene, auch sonst
nicht bekannte dingliche oder auf einem
Stammgut oder Familiengutsverband
ruhende Rechte haben oder zu haben
glauben, aufgefordert , solche spätestens
in dem auf :

Montag den 31 . Oktober 1887,
Vormittags 9 Uhr ,

festgesetzten Aufgebotstermin anzumel¬
den , widrigenfalls dieselben für erloschen
erklärt werden .

Orte . WeizenKernenRoggenGersteHafer Orte . Stroh
S

Kartoffeln
^ US-
§ 8
§ k! Roggenmehl

1

Gewöhnliches
dorB

OchsenfleischRindfleischhcsielfhuKKalbfleischHammelfleischSchweinefleisch

Z
Brennöl

BuchenholzFichten

-

(
Tannen

-)
HolzRuhr - Saar¬

kohlen , kohlen
'sR -s

G
O
8-

ErdölS- kcütSGruben¬kohlenkcütS

j
s xr

Z *-

1 Zentner . ^1 Ztnr. so
Liter. 1 Pfund >

1 Liter. 4 Ster . 1 Zentner .
s - A Ä A A

Konstanz . 9 . — 9- 25 6 50 7 . 50 6 - Konstanz . . 320 28« 100 20 14 14 66 56 66 70 66 IM 70 28 80 42 — 29 —
Ueberlingen 8- 48 8 . 90 6 . 77 — 6 . 13 Ueberlingen . 200 — ! 133 20 13 15 u . 13 60 50 46 60 60 56 85 60 28 IM 40 — 28 — — — —
Pfullendorf 8. 81 8 . 87 6 . M — 6. 25 Villingen . . — !280 140 , 21 — 125 64 60 — 53 55 60 81 55 24 85 32 — 22 — — — —
Meßkirch . - - — — — — Waldshut . . - . — 120 . 22 16 14 50 50 40 60. 60 56 90 60 25 85 34 - 24 .— — — — —
Stockach . . — — — - — - - - Lörrach . . . — — 90 18 13 14 55 50 M 60 60 M 95 70 24 70 40 — 24 — 140 — 120 —
Radolfzell . 8 69 8 . 59 7 - 43 . 6 64 5 . 53 Müllheim . . ! —I 320 IM 25 16 15 u . 12 60 56 — 54 60 W IM 60 24 80 48 — 22 — 160,140 120 110
Hilzingen . . 8. 60 — — 17. 50 — Freiburg . . . !— .- — — — — — — — — — — — — — — - .- - - — — — —
Villingen . 9 . 08 9 . 93 — - - 6 - 68 Ettenheim . . 280 350 120 19 12 13 u . 11 — 50 50 56! '- 60 IM 55 24 ,85 36 — 24 — 140 120 110 90
Bonndorf . — — — — — Lahr . 280 350 125 20 18 11- 64 56 56 60 M 60 105 60 25 !85 36 — 22 — — IM IM 95
Müllheim . 9 — — 7. — 7 . 50 7. — Offenburg . . 32F4M 150 20 12 14 u . 12 60 50 45 60 60 6H 125 70 24 70 38 — 27 .— 120 86 110 IM
Freiburg . — — — — — Baden . . . . 250 380 IM — — 14 68 63 ! 50 63 75 60 120 70 M 80 44 — 32 — 140 115 135 —
Löffingen . — 9- 10 — — — Rastatt . . . -240P40 115 24 15 12 - u- 9 70 56 45 60 70 M 105 65 24 70 !42.— 28 — 125 M 115 90
Endingen . 9 15 — 6- 80 7. 87 6 — Karlsruhe . . 270 340 , IM — — 14z u . 11« 72 60 — 60 60 64 120 60 22 90 36 50 2750 120 85 IM 75
Ettenheim 9 — — 7- - 7 . 70 - . - Durlach . . . 350 140 20 15 12 z 64 58 — 58 65 60 115 58 26 80 40 — 28 — 125 M 95 75
Lahr . . . . 9 - 05 — 7- 20 7 . 39 — Pforzheim . . !- - IM 20 — 12 64 56 — 56 50 60 110 60 26 85 36 .— 26 .— 120 90 110 72
Offenburg 9 20 - - 6- 85 7 - 65 7 - 25 Bruchsal . . . 310 330 120 22 16 14 60 50 — 60 60 M IM 60 24 75 46 .— 34 .- IM 90 95 80
Rastatt . . 8 - 95 — L6 . 96 7. 30 6- 63 Mannheim . 260 350 133 18 16 13s U. 11 70 60 60 65 75 60 110 60 24 90 39 .50 34 .— 105 70 ! 90 —
Durlach . . — — — — 6 25 Heidelberg . . !- 280 120 , 22 16 13 u . 12 70 60 — 65 70 65 115 55 22 75 45 .72 !33 72 110 75 '- —
Mannheim 9 — — 6- 65 — 6. — Mosbach . . !- 270 100 20 12 11 — 50 — 56 — 56 IM 60 24 70 40 .- - .- 110 90 IM 85
Mosbach . 8- 60 850 7 . — 7 . — 5 75 Wertheim . . ^- — IM 16 12 10 — 40 35 40 40 50 86 50 24 90 32 — 20 .— 120 105 110 IM
Wertheim — — 5 . 30 Schaffhausen

Basel.
^- — 83 16 14 14 u . 12 60 55 — 70 60 60 M 60 20 -

Zöllner . . .
Straßburg Straßburg . . — — —

Beschreibung der Liegenschaft .
Gemarkung Zeuthern :

Lagerbuch Nr . 2172 . 10 Ar 22 M .
Weinberg , Gewann Federhütte,
neben Rudolf Schneider und Jo¬
hann Dewald , Anschlag 3M

Bruchsal , 10. September 1887 .
Großh . bad . Amtsgericht.

Der Gerichtsschreiber:
Rissel .

G .978 . 1 . Nr . 16,937 . Schwetzin¬
gen . Das Gr . Amtsgericht Schwetzin¬
gen hat heute folgendes Aufgebot er¬
lassen :

Der verstorbene Schuldner des Rechts¬
anwalts Heinrich Gautier in Heidel¬
berg , Landwirth Wilhelm Stoll von
Oftersheim , besitzt ein in der Gemar¬
kung Oftersheim liegendes Grundstück ,
nämlich :

18 Ar 95 dMeter Acker in der
kurzen Hardt , iu dem Seehäuser¬
weggewann, neben Adam Löhr
und Jakob Fahlbuch 1 . , welches
zwar im Lagerbuch , nicht aber
auch im Grundbuch auf seinen
Namen vorgemerkt ist.

Da dieses Grundstück im Zwangs¬
wege versteigert werden soll , werden alle
Diejenigen, welche an der oben bczeich -
neten Liegenschaft in den Grund - und
Unterpfandsbüchern nicht eingetragene
und auch sonst nicht bekannte dingliche
oder auf einem Stammguts - oder Fa¬
miliengutsverband beruhende .Rechte zu
haben glauben , aufgefordert , diese
Rechte spätestens in dem auf
Montag den 7. November 1887 ,

Vormittags 11 Uhr ,
bestimmten Aufgebotstermin anzumel¬
den , widrigenfalls dieselben für erlo¬
schen erklärt würden.

Schwetzingen , den 12 . Sept . 1887 .' reiber Gr . Amtsgerichts :" üchner .

Konkursverfahren.
H .633 . Nr . 21,924. Karlsruhe .

In dem Konkursverfahren über das
! Vermögen des Kaufmanns Theodor
! Birk hier ist zur Prüfung der nach-
>träglich angemeldetenForderungen Ter -
>min auf

Dienstag den 11 . Oktober 1887 ,
Vormittags 11 Uhr ,

vor Gr . Amtsgericht dahier — I . Stock,
Zimmer Nr . 1 — bestimmt .

Karlsruhe , den 10 . September 1887 .
Gerichtsschreiberei Gr . Amtsgerichts.

Braun .
G 980 . Nr . 9066 . Mosbach . Das

gegen den Kaufmann , Wirth und Land¬
wirth Benedikt Henn in Waldmühl¬
bach eröffnete Konkursverfahren wurde,
nachdem sich ergeben hat , daß eine den
Kosten des Verfahrens entsprechende
Konkursmasse nicht vorhanden ist , sei¬
tens des Großh . Amtsgerichts unterm
Heutigen eingestellt .

Mosbach , den 7 . September 1887 ,
Der Gerichtsschreiber Gr . Amtsgerichts :

Heber .
Oeffeutliche Bekanntmachung .

G .975 . Karlsruhe . Im Konkurse
des Schreinermeisters Josef Neu¬
maier dahier soll Schlußvertheilung
erfolgen. Bei einem verfügbaren
Massenbestand von 7311 ^ 78 Z sind
67,131 53 F Forderungen ohne
Vorrecht zu berücksichtigen.

Karlsruhe , den 13 . September 1887 .
W . Merke , Konkursverwalter .

Verscholleuheitsverfabren.
G .947 .2. Nr . 17,768 . Fr ei bürg .

Großh . Amtsgericht Freiburg hat heute
verfügt :

Da seit der Verschollenheitserklärung
des Johann Georg Winkler von Gun¬
delfingen und der Einweisung seiner-
nächsten Verwandten , nämlich der Eva ,

! des Christian , der Magdalena und

Christine , sowie des Johann Jakob
Winkler , Alle von Gundelfingen, in
den fürsorglichen Besitz 30 Jahre ver¬
strichen sind , so werden nunmehr auf
Antrag der Magdalena Winkler diese
Erben in den Besitz des von Johann
Georg Winkler zurückgelassenen Ver¬
mögens endgiltig eingewicsen und ver¬
fügt , daß letzteres zu theilen sei.

Freiburg , den 26 . August 1887 .
Der Gerichtsschreiber Gr . Amtsgerichts :

Wagner .
Entmündigung.

G .973 . Nr . 13,255 . Lörrach . Maria
Katharina Sütterlin ledig von Höll¬
stein wurde unterm 20 . August d I . ,
Nr . 12,382 , wegen Gemüthsschwäche
nach L -R .S . 489 entmündigt und heute
Albert Volz , Landwirth von dort, als
deren Vormund ernannt .

Lörrach , den 7 . September 1887.
Großh . bad . Amtsgericht.

Dufner .
Erbeiuweisung.

G .887 . 3 . Nr . 12,480 . Bruchsal .
Die Witwe des Schneiders Theobald
Schwcdes , Christian« , geb . Jöfel von
Helmsheim, hat um Einweisung in Be¬
sitz und Gewähr des Nachlasses ihres
Ehemannes gebeten .

Diesem Gesuche wird stattgegeben ,
wenn nicht innerhalb 4 Wochen Ein¬
wendungen hiergegen erhoben werden .

Bruchsal , den 1 . September 1887 .
Die Gerichtsschreiberei

des Großh . bad . bad . Amtsgerichts.
Krauth .

Handelsregistereiuträge.
G .954 . Mannheim . In das Han¬

delsregister wurde eingetragen:
1. O .Z . 7 des Ges.Reg . Bd . VI.

Firma „ Gebrüder Hauser " in
Mannheim .

Die Gesellschafter sind : 1 - Moritz
Hauser, Kaufmann in Mannheim , und

2. Louis Hauser, Kaufmann iu Mann¬
heim .

Die Gesellschaft hat unterm 15 . Au¬
gust 1887 begonnen und ist ein Jeder
der beiden Theilhaber berechtigt , die
Firma zu zeichnen und die Gesellschaft
zu vertreten.

Der zwischen Moritz Hauser und
Karoline Reis am 30. Juni 1887 zu
Heidelberg errichtete Ehevcrtrag be¬
stimmt in Art . 1 : Die Verlobten wer¬
fen beiderseits in die Gemeinschaft den
Betrag von fünfzig Mark ein , wäh¬
rend alles übrige fahrende Vermögen
mit den darauf haftendenSchulden das
gegenwärtige wie das unter unentgelt¬
lichem Titel künftig anfallende, als ver-
liegenschaftet erklärt und von der Ge¬
meinschaft ausgeschlossen wird.

2 . O .Z . 67 des Firm .Reg . Bd . III .
zur Firma „ C . Kausch " in
Mannheim , als Zweignieder¬
lassung mit Hauptsitz in Neun¬
kirchen.

Die Zweigniederlassung in Mannheim
ist aufgehoben und die Firma dahier
erloschen .

3 . O .Z . 781 des Firm .Reg . Bd . H.
zur Firma : „A . Donccker In¬
strumentenhandlung » . Per¬
manente Kunstausstellung "
in Mannheim .

Die dem Adolf Hasdentcufel ertheilte
Prokura ist erloschen .

4. O .Z . 24 des Firm .Reg . Bd . III .
zur Firma „ P . Jos . Oster¬
haus " in Mannheim .

Der Firmeninhaber hat seinem Sohne
Alexander Osterhaus , Kaufmann , da¬
hier wohnhaft, Prokura ertheilt.

5 . O .Z . 239 des Firm .Reg . Bd . III .
zur Firma : „ W . Hirsch " in
Mannheim .

Diese Firma ist als Einzelfirma er¬
loschen, wird aber als Gesellschafts¬
firma beibehalten .

6 . O .Z . 8 des Ges .Reg . Bd . VI .
Firma „ W . H ir s ch

" in Mannheim .
Die Gesellschafter sind : 1 . Wilhelm

Hirsch , Kaufmann in Mannheim , und
2 . Alphons Joner aus Badcnweiler,
Kaufmann , wohnhaft in Mannheim .

Die Gesellschaft hat unterm 25 . Au¬
gust 1887 begonnen. Jeder der beiden
Theilhaber ist berechtigt , die Firma zu
zeichnen und die Gesellschaft zu vertreten.

7 . O .Z . 432 des Firm .Reg . Bd . III .
Firma „ W . Kußmann " in
Mannheim .

Inhaber Wilhelmine Kußmann , ge-
borne Frank , Ehefrau des Schreiners
Philipp Kußmann in Mannheim .

Durch Urtheil des Großh . Landge¬
richts , Civilkammer l zu Mannheim ,
vom 13 . Juli 1887 , wurde die Firmen-
inhabcrin für berechtigt erklärt , ihr
Vermögen von dem ihres Ehemannes
abzusondern.

8 . O .Z . 433 des Firm .Reg . Bd . III .
Firma „ Hch . Bandell " in Mann¬
heim als Zweigniederlassung mit
Hauptsitz in Frankfurt a/M .

Inhaber ist Heinrich Äandell , Kauf¬
mann in Frankfurt a M .

Friedrich Wilhelm Krauß , Kauf¬
mann , dahier wohnhaft , ist zum Pro¬
kuristen bestellt.

Mannheim , den 1 . September 1887 .
Großh . bad . Amtsgericht H.

Hildebrandt .

Druck und Verlag der G . Braun ' scheu Hefbuchdruckerei .
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